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9orZort 

'ieses 'okument wurde Yom 1ormenausschuss %auwesen �1A%au�, )achbereich 06 ÄMauerwerksbau³, 
Arbeitsausschuss 1A 005-06-33 AA ÄMauerwerk; %auten aus )ertigbauteilen³, erarbeitet. 

Es wird auf die M|glichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses 'okuments 3atentrechte berühren 
k|nnen. 'as ',1 >und/oder die 'KE@ sind nicht dafür Yerantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
3atentrechte zu identifizieren. 

bnderungen 

*egenüber ',1 1053-4:2011-05 wurden folgende bnderungen Yorgenommen: 

a� 8mstellung auf die %emessung nach ',1 E1 1996; 

b� redaktionelle hberarbeitung. 

 

)r�here AuVgaben 

',1 1053-4: 1978-09, 2004-02, 2009-12, 2011-05 
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1 AnZendungVbereich 

'ieser Teil der 1orm gilt für Yorwiegend geschosshohe und Yorwiegend raumbreite )ertigbauteile �dazu 
geh|ren auch %rüstungen und *iebelschrlgen� und daraus errichtete %auten. 6ie enthllt konstruktiYe 
+inweise und Angaben zur Erbringung des 6tandsicherheitsnachweises für die einzelnen )ertigbauteile, auch 
unter %erücksichtigung Yon TransSort und Montage, sowie für das %auwerk. 

)ür die %emessung Yon unbewehrtem Mauerwerk aus Mauertafeln  gelten im Allgemeinen die Regelungen 
Yon ',1 E1 1996 und den zugeh|rigen 1ationalen Anhlngen. 'iese 1orm legt erglnzende Regelungen fest.  

2 NorPative 9erZeiVungen 

'ie folgenden 'okumente, die in diesem 'okument teilweise oder als *anzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses 'okuments erforderlich. %ei datierten Verweisungen gilt nur die in %ezug genommene 
Ausgabe. %ei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in %ezug genommenen 'okuments 
�einschlie�lich aller bnderungen�. 

',1 488-1, %etRnstahl ² Teil �� 6Rrten� (iJenschaIten� .ennzeichen 

',1 1045-2, TraJwerNe aus %etRn� 6tahlbetRn und 6SannbetRn ² Teil 2� %etRn ² )estleJunJ� (iJenschaI�
ten� +erstellunJ und .RnIRrPitlt ² AnwendunJsreJeln zu ',N (N 2�6�� 

',1 1045-3:2012-03, TraJwerNe aus %etRn� 6tahlbetRn und 6SannbetRn ² Teil �� %auausI�hrunJ ² 
AnwendunJsreJeln zu ',N (N ��6�� 

',1 4102-4, %randYerhalten YRn %austRIIen und %auteilen ² Teil �� =usaPPenstellunJ und AnwendunJ 
NlassiIizierter %austRIIe� %auteile und 6Rnderbauteile 

',1 4108-3:2001-07, :lrPeschutz und (nerJie�(insSarunJ in *ebluden ² Teil �� .liPabedinJter )euchte�
schutz ² AnIRrderunJen� %erechnunJsYerIahren und +inweise I�r 3lanunJ und AusI�hrunJ 

',1 4149, %auten in deutschen (rdbebenJebieten ² /astannahPen� %ePessunJ und AusI�hrunJ �blicher 
+Rchbauten 

',1 4159:1999-10, =ieJel I�r 'ecNen und 9erJusstaIeln� statisch PitwirNend 

',1 4159 %erichtigung 1, %erichtiJunJen zu ',N ��5��������� 

',1 18195-4, %auwerNsabdichtunJen ² Teil �� AbdichtunJen JeJen %RdenIeuchte �.aSillarwasser� +aIt�
wasser� und nichtstauendes 6icNerwasser an %RdenSlatten und :lnden� %ePessunJ und AusI�hrunJ 

',1 18195-5, %auwerNsabdichtunJen ² Teil 5� AbdichtunJen JeJen nichtdr�cNendes :asser auI 'ecNen�
Illchen und in NassrluPen� %ePessunJ und AusI�hrunJ 

',1 18195-6, %auwerNsabdichtunJen ² Teil 6� AbdichtunJen JeJen YRn au�en dr�cNendes :asser und 
auIstauendes 6icNerwasser� %ePessunJ und AusI�hrunJ 

',1 18200, hbereinstiPPunJsnachweis I�r %auSrRduNte ² :erNseiJene 3rRduNtiRnsNRntrRlle� )rePd�ber�
wachunJ und =ertiIizierunJ YRn 3rRduNten 

',1 18516 �alle Teile�, Au�enwandbeNleidunJen� hinterl�Itet 

',1 E1 206-1, %etRn ² Teil �� )estleJunJ� (iJenschaIten� +erstellunJ und .RnIRrPitlt 

',1 E1 998-2, )estleJunJen I�r M|rtel iP MauerwerNsbau ² Teil 2� MauerP|rtel 

',1 E1 1015-3, 3r�IYerIahren I�r M|rtel I�r MauerwerN ² Teil �� %estiPPunJ der .Rnsistenz YRn )risch�
P|rtel �Pit Ausbreittisch� 
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',1 E1 1996-1-1:2010-12, (urRcRde 6� %ePessunJ und .RnstruNtiRn YRn MauerwerNsbauten ² Teil ���� 
AllJePeine 5eJeln I�r bewehrtes und unbewehrtes MauerwerN� 'eutsche )assunJ 
(N ���6 �����2��5 � A&�2��� 

',1 E1 1996-1-1/1A:2012-05, NatiRnaler AnhanJ ² NatiRnal IestJeleJte 3araPeter ² (urRcRde 6� 
%ePessunJ und .RnstruNtiRn YRn MauerwerNsbauten ² Teil ���� AllJePeine 5eJeln I�r bewehrtes und 
unbewehrtes MauerwerN 

',1 E1 1996-3:2010-12, (urRcRde 6� %ePessunJ und .RnstruNtiRn YRn MauerwerNsbauten ² Teil �� 
9ereinIachte %erechnunJsPethRden I�r unbewehrte MauerwerNsbauten� 'eutsche )assunJ 
(N ���6���2��6 � A&�2��� 

',1 E1 1996-3/1A:2012-01, NatiRnaler AnhanJ ² NatiRnal IestJeleJte 3araPeter ² (urRcRde 6� 
%emessung und .RnstruNtiRn YRn MauerwerNsbauten ² Teil �� 9ereinIachte %erechnunJsPethRden I�r 
unbewehrte MauerwerNsbauten 

',1 E1 1992-1-1:2011-01, (urRcRde 2� %ePessunJ und .RnstruNtiRn YRn 6tahlbetRn� und 
6SannbetRntraJwerNen ² Teil ���� AllJePeine %ePessunJsreJeln und 5eJeln I�r den +Rchbau� 'eutsche 
)assunJ (N ���2�����2��� � A&�2��� 

',1 V 18550, 3utz und 3utzs\stePe ² AusI�hrunJ 

',1 V 18580:2007-03, MauerP|rtel Pit besRnderen (iJenschaIten 

',1 V 20000-412, AnwendunJ YRn %auSrRduNten in %auwerNen ² Teil ��2� 5eJeln I�r die 9erwendunJ YRn 
MauerP|rtel nach ',N (N ����2�2������ 

� %egriIIe 

)ür die Anwendung dieses 'okuments gelten die folgenden %egriffe. 

�.1 
MauertaIel 
)ertigbauteil, das als Einsteinmauerwerk mit TransSortbewehrung, im Verband aus Mauersteinen und Mauer-
m|rtel, in stehender )ertigung hergestellt wird 

�.2 
9erguVVtaIel 
)ertigbauteil, das in liegenden )ormklsten aus Ziegeln für Vergusstafeln und %eton mit TransSort- und/oder 
tragender %ewehrung hergestellt wird, wobei die %ewehrungsstlbe in RiSSen oder in AussSarungen der 
Ziegel angeordnet und in %eton eingebettet sind 

Anmerkung 1 zum %egriff: Vergusstafeln k|nnen als +ochlochtafeln �siehe 3.3� oder als RiSSentafeln �siehe 3.4� 
ausgebildet werden, siehe %ild 1. 
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Legende 
K :andh|he 
O :andllnge 

%ild 1 — AnVicht einer 9erguVVtaIel �%eiVpiel� 

�.� 
HochlochtaIel 
Vergusstafel, bei der der gesamte 4uerschnitt zur /astabtragung herangezogen wird 

Anmerkung 1 zum %egriff: 6iehe %ild 2. 

 

Legende 
d :anddicke 
6t Tiefe der 6to�fugenaussSarrung 

%ild 2 — HorizontalVchnitt einer HochlochtaIel Pit vollverP|rtelbareP Ziegel �%eiVpiel� 
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�.� 
RippentaIel 
Vergusstafel, bei der der tragende 4uerschnitt nur im %ereich der teilYerm|rtelbaren horizontalen )ugen und 
der senkrechten %etonriSSen liegt 

Anmerkung 1 zum %egriff: 6iehe %ild 3. 

 

Legende 
d :anddicke 
6t Tiefe der 6to�fugenaussSarrung 

%ild � — HorizontalVchnitt einer RippentaIel Pit teilverP|rtelbareP Ziegel �%eiVpiel� 

� %autechniVche 8nterlagen� 3erVonal und AuVVtattung der HerVtellZerke und 
Montagebetriebe 

�.1 %autechniVche 8nterlagen 

Zu den bautechnischen 8nterlagen geh|ren die %auzeichnungen, :erkzeichnungen, der 1achweis der 
6tandsicherheit und gegebenenfalls bautechnische Erlluterungen. 

,n den :erkzeichnungen müssen folgende Angaben enthalten sein: 

a� Aufbau der )ertigbauteile; 

b� T\S- oder 3ositionsnummer, Ma�e und Eigenlasten der )ertigbauteile; 

c� Art, Rohdichteklasse und )estigkeitsklasse der zu Yerwendenden Mauersteine; 

d� M|rtelart und -gruSSe bzw. )estigkeitsklasse des %etons; 

e� %ewehrung, z. %. 6tahlsorte, Anzahl, 'urchmesser, )orm und /age, %iegerollendurchmesser und %eton-
deckung der %ewehrungsstlbe. ,n gesonderter 'arstellung die auf der %austelle zusltzlich zu Yerlegende 
%ewehrung; 

f� Einbaurichtung bei RiSSentafeln; 

g� für TransSort und Montage erforderliche Aufhlngungen bzw. /agerungen und, falls erforderlich, 
zusltzliche konstruktiYe Ma�nahmen zur 6icherstellung ausreichender TransSortsicherheit; 

h� das zurzeit des TransSorts bzw. der Montage erforderliche Mindestalter der )ertigbauteile. 

�.2 %autechniVche Angaben 

Angaben, die für die %auausführung oder für die Anfertigung oder 3rüfung der 6tandsicherheitsnachweise 
notwendig sind, müssen ² soweit erforderlich ² erllutert sein. 

+ierzu k|nnen unter anderem besondere Angaben über den MontageYorgang, die Montagereihenfolge, die 
Tragflhigkeit der einzusetzenden +ebezeuge, Art, Anzahl und erforderliche Tragflhigkeit Yon Montage-
abstützungen und +ilfskonstruktionen wlhrend des Montagezustandes geh|ren. 

'arüber hinaus sind, falls erforderlich, besondere konstruktiYe Ma�nahmen für die Montage festzulegen. 
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�.� MontageanZeiVung 

Es ist für die %austelle eine Montageanweisung, einschlie�lich hbersichtsSlan mit den T\S- oder 3ositions-
nummern der einzelnen Teile, den Eigenlasten und, soweit erforderlich, eine hbersicht über die Montage-
reihenfolge, anzufertigen. 

,n den hbersichtsSlan sind darüber hinaus erforderliche weitere Ma�nahmen zur 6icherstellung der 
6tandsicherheit Yon %auwerk und %auteilen wlhrend der einzelnen Montagezustlnde einzutragen. 

�.� 3erVonal und AuVVtattung der HerVtellZerke und Montagebetriebe 

�.�.1 AllgePeine AnIorderungen 

+erstellen, Verarbeiten und Montieren Yon )ertigbauteilen erfordern den Einsatz Yon erfahrenem 
)achSersonal. 

�.�.2 AnIorderungen an den HerVteller 

�.�.2.1 AllgePeineV 

'er +ersteller ist YerSflichtet, für die %ereitstellung oder 'urchführung folgender Ma�nahmen 6orge zu tragen: 

a� Anfertigung Yon :erkzeichnungen; 

b� Erstellung Yon hbersichtsSllnen und einer allgemeinen Montageanleitung; 

c� %estellung eines technischen :erkleiters; 

d� %enennung eines Verantwortlichen für die werkseigene 3roduktionskontrolle; 

e� erforderliche Ausstattung des :erks; 

f� )ührung Yon Aufzeichnungen nach 10.2.5; 

g� %eauftragung einer anerkannten hberwachungs- und Zertifizierungsstelle; 

h� eindeutige Kennzeichnung der )ertigbauteile nach 10.5. 

�.�.2.2 TechniVcher Werkleiter 

,m :erk muss wlhrend der 3roduktionszeit der technische :erkleiter oder sein fachkundiger Vertreter 
anwesend sein. Er hat für die ordnungsgeml�e Ausführung der Arbeiten nach den bautechnischen 
8nterlagen zu sorgen, insbesondere für: 

a� die Slanml�igen Ma�e der %auteile; 

b� die hbereinstimmung der zu Yerwendenden Materialien mit den Angaben in den :erkzeichnungen, z. %. 
durch hberSrüfung der /ieferscheine; 

c� die hbereinstimmung der %etonstahlsorte, der 'urchmesser und der /age der %ewehrung mit den 
Angaben der %ewehrungszeichnung; 

d� die richtige :ahl des ZeitSunktes für das erste Anheben mit +ebezeug; 

e� die Kontrolle, dass nur ausreichend erhlrtete und richtig gekennzeichnete %auteile das :erk Yerlassen, 
die keine %eschldigungen aufweisen, die den bestimmungsgeml�en *ebrauch beeintrlchtigen; 

f� das ordnungsgeml�e Verladen der )ertigbauteile, sodass durch den TransSort 6chldigungen nicht mehr 
zu erwarten sind. 
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�.�.2.� AuVVtattung deV WerkV 

'ie Ausstattung des :erks muss den folgenden %edingungen genügen: 

a� für die +erstellung müssen überdachte )llchen Yorhanden sein. 'ie 8mgebungstemSeratur darf bei der 
+erstellung 5 �& nicht unterschreiten; 

b� für die /agerung der %auteile bis zur ausreichenden Erhlrtung muss sichergestellt sein, dass sie gegen 
schldigende Einflüsse, z. %. gegen starkes Abkühlen oder Erwlrmen, Austrocknen �auch durch :ind�, 
starken Regen, chemische Angriffe sowie gegen 6chwingungen und Erschütterungen, sofern diese den 
+aftYerbund im )ertigbauteil oder das *efüge im M|rtel geflhrden k|nnen, geschützt sind. 

�.�.� AnIorderungen an den Montagebetrieb 

�.�.�.1 AllgePeineV 

'er Montagebetrieb ist YerSflichtet, für die %ereitstellung oder 'urchführung folgender Ma�nahmen 6orge zu 
tragen: 

a� Erstellung der obMektbezogenen Montageanweisung und der MontageSllne unter %erücksichtigung der 
bautechnischen Erlluterungen, der allgemeinen Montageanleitung und der hbersichtsSllne; 

b� %estellung des Montagebauleiters; 

c� )ührung Yon Aufzeichnungen, in denen die Slangeml�e Montage bestltigt wird. Abweichungen sind zu 
dokumentieren. 

�.�.�.2 Montagebauleiter 

:lhrend der Arbeiten auf der %austelle muss der Montagebauleiter anwesend sein. Er hat insbesondere zu 
sorgen für: 

a� die Kontrolle der angelieferten )ertigbauteile auf ordnungsgeml�en Zustand durch ,naugenschein-
nahme; 

b� das Aussortieren Yon %auteilen, die nicht eingebaut werden dürfen, weil an ihnen bei der 6ichtSrüfung 
%eschldigungen festgestellt wurden, durch die ihre *ebrauchstauglichkeit oder 6tandsicherheit nicht 
sichergestellt ist; 

c� die ordnungsgeml�e Montage nach den hbersichtsSllnen und der Montageanleitung; 

d� die Abstützung der %auteile wlhrend der Montage; 

e� das Einlegen zusltzlicher %ewehrung und die Yorgesehene Verbindung der %auteile. 

5 %auVtoIIe 

5.1 MauerVteine I�r MauertaIeln 

)ür Mauertafeln sind Mauersteine zu Yerwenden, die in ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-05, 1&, zu 3.1.1, benannt 
sind. Andere Mauersteine sind zullssig, wenn deren Verwendbarkeit für Mauertafeln durch eine allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung oder durch eine Zustimmung im Einzelfall nachgewiesen ist. 

5.2 Ziegel I�r 9erguVVtaIeln 

,n Vergusstafeln sind Ziegel für Yorgefertigte :andtafeln nach ',1 4159 zu Yerwenden. 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 12 a/2016 Nds. MBl. Nr. 12 a/2016

10

Nds. MBl. Nr. 12 a/2016



DIN 105�-�:201�-0� 

11 

5.� M|rtel 

5.�.1 MauerP|rtel 

Es sind Mauerm|rtel nach ',1 E1 998-2 in Verbindung mit ',1 V 20000-412 oder ',1 V 18580 zu 
Yerwenden. Andere Mauerm|rtel sind zullssig, wenn deren Verwendbarkeit für )ertigbauteile durch eine 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder durch eine Zustimmung im Einzelfall nachgewiesen ist. )ür 
1ormalmauerm|rtel sind die M|rtelgruSSen , und ,, nicht zullssig. 

5.�.2 )�llP|rtel 

Als )üllm|rtel für die Yertikalen Vergusskanlle sind M|rtel nach 5.3.1 zu Yerwenden, ausgenommen 'ünn-
bettm|rtel. 

)üllm|rtel müssen gut Yerarbeitbar sein, um das einwandfreie Einbringen und das hohlraumfreie 8mschlie�en 
der TransSortanker mit der erforderlichen Verbundwirkung sicherzustellen. 'ie ausreichende )lie�flhigkeit 
des M|rtels ist bei einem Ausbreitma� Yon 210 mm bis 220 mm nach ',1 E1 1015-3 erfahrungsgeml� 
Yorhanden. Zur Erreichung gr|�erer Ausbreitma�e sind )lie�mittel zu Yerwenden. 

'ie %elastung der TransSortanker beim ersten Anheben der Mauertafel erfordert bestimmte, im Rahmen der 
EignungsSrüfung unter 9.2.2.2 Yorgegebene 'ruckfestigkeiten der )üllm|rtel zu diesem ZeitSunkt. 

'er )üllm|rtel muss so eingestellt sein, dass 

 er keine Entmischungserscheinungen aufweist, 

 die Erhlrtungscharakteristik des M|rtels sicherstellt, dass die erforderliche 'ruckfestigkeit zum Trans-
SortzeitSunkt erreicht wird. 

5.�.� M|rtel I�r lotrechte Sto�Iugen zZiVchen EinzeltaIeln 

Es ist M|rtel nach 5.3.1 zu Yerwenden, ausgenommen 'ünnbettm|rtel. 

5.� %eton 

)ür Vergusstafeln ist %eton oder /eichtbeton nach ',1 E1 206-1 in Verbindung mit ',1 1045-2 zu Yer-
wenden. 

5.5 %etonVtahl 

Es ist %etonstahl nach ',1 488-1 zu Yerwenden. 

6 %erechnungVgrundlagen 

6.1 AllgePeineV 

)ertigbauteile aus Mauerwerk müssen an ihrer 2ber- und 8nterseite horizontal durch Ringbalken nach 
',1 E1 1996-1-1:2010-12, 8.5.1.4, oder statisch gleichwertige Ma�nahmen, z. %. aussteifende 
'eckenscheiben, gehalten sein. 6ie müssen mindestens eine %reite Yon 1,25 m haben. 1ur bei 3feilern und 
3assstücken darf dieses Ma� unterschritten werden. 8nter TreSSen oder in geneigten 'lchern dürfen auch 
oben abgeschrlgte )ertigbauteile eingesetzt werden. 

6.2 ErPittlung der Schnittgr|�en inIolge von LaVten 

Es ist zu beachten, dass alle 6chnittgr|�en stets auf die 6chwerachse des rechnerischen 4uerschnitts zu 
beziehen sind. Eine Anwendung Yon ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-05, Anhang 1A.& �4�, ist bei RiSSentafeln 
nicht zullssig.  

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e

Nds. MBl. Nr. 12 a/2016 Nds. MBl. Nr. 12 a/2016Nds. MBl. Nr. 12 a/2016

11



DIN 105�-�:201�-0� 

12 

6.� AuVVteiIung und .nickllnge von Wlnden 

6.�.1 AllgePeine AnnahPen I�r auVVteiIende Wlnde 

%ei einseitig angeordneten 4uerwlnden darf eine unYerschiebliche +alterung nur angenommen werden, 
wenn eine zug- und druckfeste Verbindung zwischen der auszusteifenden :and und der aussteifenden :and 
hergestellt wird. Als drei- oder Yierseitig gehalten gelten nur :lnde, die aus raumbreiten )ertigbauteilen 
gebildet werden. ,n diesem )all sind die Yertikalen :andenden schubfest anzuschlie�en. 'iese Anschlüsse 
sind nachzuweisen. :lnde, die aus mehreren Mauertafeln zu einer raumbreiten :and zusammengefügt sind, 
gelten stets als zweiseitig gehalten. 

6.� ScheibenZirkung von Wlnden 

6ollen für die %emessung mehrere :andtafeln als eine zusammenwirkende :andscheibe statisch in 
Rechnung gestellt werden, so ist 7.1.3 zu beachten. 'ie 4uerkrafttragflhigkeit im %ereich der Vertikalfugen 
zwischen zwei :andtafeln kann durch Yersetzte Anordnung der Endsteine oder Verzahnungen gesteigert 
werden �siehe 7.1.3�. Eine ungleichml�ige 6SannungsYerteilung Tuer zur :andebene braucht nicht berück-
sichtigt zu werden. 

'er rechnerische Ansatz Yon zusammengesetzten nicht in einer Ebene liegenden 4uerschnitten ist nicht 
zullssig.  

7 %ePeVVung 

7.1 MauertaIeln 

7.1.1 AllgePeineV 

%ei der %emessung für die TransSort- und Montagezustlnde sind die Teilsicherheitsbeiwerte nach 9.1 zu 
berücksichtigen. 

7.1.2 NachZeiV der DrucktragIlhigkeit 

'ie charakteristische 'ruckfestigkeit Ik des Yorgefertigten Mauerwerks ist ',1 E1 1996-1-1/1A bzw. 
',1 E1 1996-3/1A zu entnehmen. 

)ür die charakteristische 'ruckfestigkeit Ik des aus Mauertafelnziegel Yom T\S T1 und T2 Yorgefertigten 
Mauerwerks dürfen die :erte nach ',1 E1 1996-1-1/1A, Tabelle 1A.4 bzw. ',1 E1 1996-3/1A:2012-01, 
Tabelle 1A.'.1, angesetzt werden, wenn der Verband nach 8.2.3 so ausgeführt wird, dass sich Yertikal 
durchlaufende Yerm|rtelte Kanlle ergeben. 

)ür die charakteristische 'ruckfestigkeit Ik des aus Mauertafelnziegel Yom T\S T3 Yorgefertigten Mauerwerks 
dürfen die :erte nach ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-05, Tabelle 1A.5 bzw. ',1 E1 1996-3/1A:2012-01, Tabelle 
1A.'.2, um den )aktor 1,1 erh|ht werden, wenn der Verband nach 8.2.3 so ausgeführt wird, dass sich 
Yertikal durchlaufende Yerm|rtelte Kanlle ergeben. 

7.1.� NachZeiV der 4uerkraIttragIlhigkeit in MauertaIelebene 

6ollen zur Aufnahme Yon horizontalen Krlften �z. %. :indlasten� in :andebene mehrere Mauertafeln als eine 
zusammenwirkende :andscheibe statisch in Rechnung gestellt werden, gelten folgende zusltzliche )est-
legungen: 

'ie hbertragung der bei 6cheibenschub in den lotrechten )ugen zwischen den Mauertafeln auftretenden 
6chubkrlfte ist nachzuweisen. 'abei ist die ZugkomSonente der 6chubkraft, die sich bei einer Zerlegung der 
6chubkraft in eine horizontale ZugkomSonente und eine unter 45� gegen die 6to�fuge geneigte 'ruckkomSo-
nente ergibt, stets durch %ewehrung aufzunehmen; diese darf in +|he der 'ecken zusammengefasst werden 
�oberer und unterer Ringanker�, wenn die %reite der Einzeltafel mindestens gleich der *eschossh|he ist. 
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'er %emessungswert der in der Yertikalen )uge aufnehmbaren 4uerkraft ergibt sich zu: 

M

Yk
effRd 125,1

J
I$9 ��  �1� 

'abei ist 

$eff das 3rodukt aus Tafelh|he �K� und %reite �d� der mit M|rtel Yerfüllten Vertikalfuge; 

IYk  die charakteristische 6chubfestigkeit nach Tabelle 1; 

JM der Teilsicherheitsbeiwert auf der :iderstandsseite nach ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-05, Tabelle 
1A.1. 

'ie 4uerkrafttragflhigkeit in den Yertikalen Tafelst|�en darf nicht h|her in Rechnung gestellt werden, als die 
4uerkrafttragflhigkeit in der Mauertafel selbst  

%ei Yerzahnter Ausbildung der seitlichen Tafelrlnder �Einkerbungen mindestens 30 mm, %reite der )uge 
mindestens 40 mm� nach %ild 7 darf der %emessungswert der 4uerkrafttragflhigkeit um 50 � erh|ht werden. 

'ie Ausbildung der Yertikalen Tafelst|�e ist in 8.2.4 und in %ild 4 beschrieben. 

Tabelle 1 — &harakteriVtiVche SchubIeVtigkeit IYk in den 
lotrechten Sto�Iugen zZiVchen den WandtaIeln 

M|rtelgruppe a 

&harakteriVtiVche SchubIeVtigkeit  

IYk 

1/mm2 

,,a 0,18 

,,,, ,,,a 0,22 

a  1ach ',1 V 18580. 
 

Ma�e in Millimeter 

 

%ild � — 9erzahnte AuVbildung der Veitlichen TaIelrlnder 
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7.1.� NachZeiV bei %eanVpruchung rechtZinklig zur Wandebene 

:erden :lnde, die aus mehreren Mauertafeln zu einer raumbreiten :andscheibe zusammengefügt sind, 
rechtwinklig zu ihrer Ebene belastet, dürfen %iegezugsSannungen nicht in Rechnung gestellt werden. ,st ein 
rechnerischer 1achweis der Aufnahme dieser %elastung erforderlich, so darf eine Tragwirkung nur recht-
winklig zu den /agerfugen unter Ausschluss Yon %iegezugsSannungen angenommen werden. 

%ei raumbreiten, seitlich gehaltenen Mauertafeln dürfen %iegezugfestigkeiten Sarallel zur /agerfuge in 
Rechnung gestellt werden. %iegezugfestigkeiten rechtwinklig zur /agerfuge dürfen nicht angesetzt werden.  

7.2 9erguVVtaIeln  

7.2.1 AllgePeineV 

'ie %emessung Yon Mauerwerk aus Vergusstafeln, das die Randbedingung nach ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-
05, 1&, zu 7.2 �1A.9�, hinsichtlich der maximal zullssigen /astexzentrizitlt erfüllt, darf nach den in 7.2.2 
angegebenen Verfahren für überwiegende 'ruckbeansSruchung durchgeführt werden. Anderenfalls gilt 7.2.3 
für überwiegende %iegebeansSruchung. 'ie maximal zullssige 6chlankheit für :lnde mit überwiegender 
'ruckbeansSruchung betrlgt Keff/W   14, für +ochlochtafeln mit überwiegender %iegebeansSruchung gilt 
Keff/W  d 25. %ei der %emessung für die TransSort- und Montagezustlnde sind die 6icherheitsbeiwerte nach 
9.1 zu berücksichtigen. 

7.2.2 %ePeVVung bei �berZiegender DruckbeanVpruchung  

7.2.2.1 NachZeiV der DrucktragIlhigkeit 

'ie charakteristische 'ruckfestigkeit Ik des aus Vergusstafeln Yorgefertigten Mauerwerks kann in Abhln-
gigkeit Yon der 6tein- und der %etonfestigkeitsklasse aus Tabelle 2 entnommen werden. 

Tabelle 2 — &harakteriVtiVche Werte der DruckIeVtigkeit Ik von 9erguVVtaIeln 

Spalte 1 2 � � 5 

Zeile NennIeVtigkeitV-
klaVVe der Ziegel 

&harakteriVtiVche DruckIeVtigkeit Ik a 
1/mm2 

L& 16/18 & 16/20 & 20/25 & �0/�7 
1 6 3,1 �2,6� 3,1 3,2  
2 8 3,7 �3,1� 4,2 4,5 �4,2�  
3 12 4,5 �4,0� 5,3 5,8 �5,3�  
4 18  7,9 8,7 �7,9�  
5 24  9,2 11,6 �10,5�  
6 30    12,4 
7 36    13,2 

a 'ie Klammerwerte gelten zur %erücksichtigung der Anforderungen an den %randschutz nach ',1 4102-4. 
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%ei der %emessung Yorwiegend druckbeansSruchter %auteile  sind folgende )estlegungen zu beachten: 

a� +ochlochtafeln 

 

%ild 5 — RechneriVcher 4uerVchnitt bei HochlochtaIeln 

'er %emessung darf ein RechteckTuerschnitt zu *runde gelegt werden. Als :anddicke gilt die *esamt-
dicke der Ziegel ohne Abzug der /|cher �siehe %ild 5�.  

b� RiSSentafeln Ma�e in Millimeter 

 

%ild 6 — RechneriVcher 4uerVchnitt �VchraIIiert� von RippentaIeln 

'er rechnerische 4uerschnitt wird gebildet aus der Yerm|rtelten 'ruckzone mit der +|he Vt, der %eton-
riSSe sowie der an diese angrenzenden Ziegelwandungen, diese Medoch nur in einer %reite zu Me 12,5 mm 
�siehe %ild 6�. 

%ei exzentrischer 'ruckbeansSruchung Tuer zur Tafelebene darf die %emessung wegen des zu *runde 
zu legenden uns\mmetrischen RiSSenTuerschnitts �3lattenbalkenTuerschnitt, T-4uerschnitt� nur nach 
dem genaueren %erechnungsYerfahren nach ',1 E1 1996-1-1, erfolgen. %ei der %emessung ist zu 
berücksichtigen, dass der 'ruckrand entweder auf der :andseite mit dem Yerm|rtelten TeilTuerschnitt 
oder auf der 6eite der %etonriSSen liegen kann. 'abei ist die Ausmitte der angreifenden Einwirkungen 
stets auf die 6chwerachse des uns\mmetrischen RiSSenTuerschnitts zu beziehen. 'ie Tragflhigkeit des 
4uerschnitts ist am :andkoSf, am :andfu� und in :andmitte unter der %edingung nachzuweisen, dass 
die /age der einwirkenden 1ormalkraft mit der 6chwerlinie des gedrückten 6Sannungsk|rSers 
übereinstimmt.  

Als :anddicke zur Ermittlung der 6chlankheit Keff/W der :and gilt die 'icke der lotrecht durchlaufenden 
%etonriSSen. 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e

Nds. MBl. Nr. 12 a/2016 Nds. MBl. Nr. 12 a/2016Nds. MBl. Nr. 12 a/2016

15



DIN 105�-�:201�-0� 

16 

7.2.2.2 NachZeiV der 4uerkraIttragIlhigkeit 

a� 6cheibenschub 

)ür die charakteristische 6chubfestigkeit Yon +ochloch- und RiSSentafeln gilt unabhlngig Yon der 
)estigkeitsklasse des %etons IYk   0,01Â  Ibk d 0,18 1/mmð, wobei  Ibk die )estigkeitsklasse des Ziegels 
bezeichnet. 'ieser :ert gilt auch für die Ermittlung der 4uerkrafttragflhigkeit in den lotrechten )ugen 
zwischen den Vergusstafeln bei Ausführungen nach 7.1.3. 'er rechnerische 4uerschnitt ergibt sich in 
diesem )all aus dem 3rodukt der Vergusstafelh|he und der 'icke der Yerm|rtelten )uge. 

b� 3lattenschub 

)ür /agerfugen aus %eton darf hinsichtlich der abgeminderten +aftscherfestigkeit IYk0 für 1ormalbeton 
Yon 0,26 1/mm2 und für /eichtbeton Yon 0,18 1/mm2 ausgegangen werden. 

)ür RiSSentafeln darf der 1achweis nach ',1 E1 1992-1 unter alleiniger %erücksichtigung des 6tegTuer-
schnitts aus 1ormalbeton erfolgen. )ür den 1achweis der Montagefugen am :andkoSf und am :andfu� 
gilt ',1 E1 1996. 

7.2.� %ePeVVung bei �berZiegender %iegebeanVpruchung 

7.2.�.1 AllgePeineV 

)ür :lnde unter überwiegender %iegebeansSruchung ist die Verwendung Yon RiSSentafeln nicht zullssig. 

)ür die %etonriSSen in +ochlochtafeln gelten die %ewehrungsregeln Yon ',1 E1 1992-1-1:2010-12, 5.8, 
sinngeml�. Abweichend darf der Abstand der %ewehrungsstlbe entsSrechend der Ziegelbreite 250 mm 
betragen. 

7.2.�.2 NachZeiV von HochlochtaIeln auI %iegung Pit LlngVkraIt 

'ie %emessung erfolgt nach ',1 E1 1992-1-1. 

,m 4uerschnitt wirksame ZugsSannungen werden durch %ewehrung aufgenommen, die Sarallel zur Richtung 
der /ochkanlle der Ziegel zu führen ist. 'ie Vergusstafeln sind als einachsig gesSannt zu betrachten. Es sind 
nur Ziegel der )estigkeitsklassen 18 und 24 in Verbindung mit den in Tabelle 2 angegebenen %etonfestig-
keitsklassen zullssig. 

)ür den 1achweis der Knicksicherheit, welcher nach ',1 E1 1992-1-1 zu führen ist, ist der Einfluss der 
6tabauslenkung nach Theorie ,,. 2rdnung zu erfassen. 'ie *esamtausmitte der Einwirkung ist nach 
',1 E1 1992-1-1 anzusetzen. )ür die ungewollte Ausmitte darf abweichend Ha   Kk/450 angenommen 
werden. Vereinfachend darf die zusltzliche /astausmitte H2 nach Theorie ,,. 2rdnung bei +ochlochtafeln 
angenommen werden zu 
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wobei d0 in diesem )all die statische 1utzh|he zwischen gedrücktem 4uerschnittsrand und %ewehrung 
bezeichnet. 

'er /astabtrag der +orizontallasten an KoSf- und )u�Sunkt der :and ist nachzuweisen, bzw. es sind 
entsSrechende konstruktiYe Ma�nahmen zu ergreifen, die eine /astweiterleitung offensichtlich sicherstellen. 

7.2.�.� NachZeiV der 4uerkraIttragIlhigkeit 

'ie %emessung auf 6cheibenschub erfolgt nach 7.2.2.2 a�.  

'ie %emessung für 3lattenschub erfolgt nach ',1 E1 1992-1-1:2011-01, 6.2.2, für %auteile ohne 
4uerkraftbewehrung.  
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'abei ist bei der Ermittlung der  kleinsten 4uerschnittsbreite Ew innerhalb der Zugzone des 4uerschnitts der 
Rechenwert der 6tegdicken und :andungen der Ziegel in :andmitte nach Tabelle 3 zu berücksichtigen. 

'ie )ortleitung der +orizontallasten in den 'eckenscheiben und die Verankerung der %ewehrungsstlbe im 
Auflagerbereich sind nachzuweisen. 'ie Einbaulage der Vergusstafeln ist eindeutig zu kennzeichnen. 

Tabelle � — AnzuVetzender RechenZert der Stegdicken und Wandungen von 
9erguVVtaIeln bei ZiegelIeVtigklaVVen Ibk t 18  

SuPPe der vorhandenen Stegdicken  
der Ziegel Me %etonrippe  

mm 
AnzuVetzender RechenZert 

mm 
50 bis 59 50 
60 bis 69 60 
70 bis 79 70 
! 80 80 

7.� ErdbebennachZeiV 

)ür Mauer- und Vergusstafeln gelten in den Erdbebenzonen 1 bis 3 die Anforderungen nach ',1 4149. )ür 
Vergusstafeln ist darüber hinaus in den Erdbebenzonen 2 und 3 stets ein rechnerischer 1achweis erforder-
lich. 

8 %auteile und .onVtruktionVdetailV 

8.1 AllgePeineV 

'ie für TransSort- und Montagezustlnde notwendige Mindestbewehrung ist in 8.2 bis 8.4 angegeben. 

6teine, bei denen infolge Yon %eschldigungen die *efahr besteht, dass Teile herunterfallen k|nnen, dürfen 
nicht Yermauert werden. 

)ür den TransSort erforderliche /|cher und AussSarungen, z. %. nach 9.2.2.3, sind nach der Montage zu 
schlie�en. 

Abschnitt 9 enthllt )estlegungen, bei deren Einhaltung der 1achweis über die erforderliche 6icherheit bei 
/agerung, TransSort und Montage als erbracht gilt. 

Abweichungen sind zullssig, wenn entsSrechende EignungsSrüfungen nach Abschnitt 9 und/oder rechne-
rische 1achweise durchgeführt sind. 

)ür den Korrosionsschutz der %ewehrung in Vergusstafeln gilt ',1 E1 1992-1-1. 

8.2 MauertaIeln 

8.2.1 AllgePeineV 

,m )u�- und KoSfbereich der Mauertafeln ist die für TransSort und Montage erforderliche %ewehrung 
einzubauen. Als Regelbewehrung sollen in den /agerfugen oberhalb der ersten und unterhalb der letzten 
6teinschicht mindestens Meweils ein %ewehrungsstab mit einem 'urchmesser Yon 6 mm nach 5.5 angeordnet 
werden. 

6ofern andere %ewehrungsarten als %etonstabstahl nach ',1 488-1 Yerwendet werden �z. %. im )alle Yon 
'ünnbettfugen�, ist dafür der 1achweis der Verwendbarkeit für Mauertafeln durch eine allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassung oder eine Zustimmung im Einzelfall zu erbringen. 

'ie M|rteldeckung Yon %etonstahlbewehrung zur :andoberfllche muss mindestens 30 mm betragen. %ei 
Verwendung Yon 1ormalm|rtel ist die Verankerung mit geraden 6tabenden ausreichend, bei /eichtm|rtel 
sind Endhaken erforderlich. 

Zu Anforderungen und Einschrlnkungen für TransSortbewehrung siehe Tabelle 4. 
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Tabelle � — AnIorderungen an den .orroVionVchutz der TranVportbeZehrung in MauertaIeln 

 1 2 � � 

 WandkonVtruktionen 
nach DIN 105�-1 

Lage der 
%eZehrung 

9orauVVetzungen/ 
%edingungen 

AnIorderungen  
an den 

.orroVionVVchutz 

1 

einschalige  
Au�enwlnde a,b     

�YerSutzt oder unYerSutzt� 

in :andmitte und 
in innerer 

:andhllfte 
± keine Anforderungen 

2 

in der lu�eren 
:andhllfte 

für Kellermauerwerk mit 
Abdichtung nach 
',1 18195-4 oder 

',1 18195-6 

keine Anforderungen 
3 

für +intermauerwerk mit 
Au�enwandbekleidung c 

nach ',1 18516 
�Yorgehlngt� 

4 
für +intermauerwerk mit 
:lrmedlmmSutz nach 

',1 V 18550 

5 
für +intermauerwerk mit 
:lrmedlmmYerbund-

s\stem 

6 in allen anderen )lllen 

M|rteldeckung 
mindestens t 50 mm 

und 6tabdurch-
messer d 6 mm 

�/agerfugen-
bewehrung� 

)ugen in: /M 21,  
/M 36 d 

7 
für die ,nnenschale a,b 

zweischaliger 
Au�enwlnde 

gesamter 
4uerschnitt ± keine Anforderungen 8 mit /uftschicht 

9 mit /uftschicht und 
:lrmedlmmung c 

10 mit Kerndlmmung c 

11 

für die Au�enschale 
zweischaliger 

Au�enwlnde und in allen 
anderen )lllen 

gesamter 
4uerschnitt ± 

Korrosions-
geschützte 
%ewehrung 

12 ,nnenwlnde b   gesamter 
4uerschnitt ± keine Anforderungen 

a Kein Tauwassernachweis erforderlich bei Einhaltung der Anforderungen nach ',1 4108-3:2001-07, 4.3. 
b *ilt auch für :lnde in oder an Küchen, %ldern und :aschrlumen in :ohngebluden sowie für 1assrlume, für die 

eine Abdichtung nach ',1 18195-5 erforderlich ist. 
c :lrmedlmmung dauerhaft wasserabweisend. 
d Trockenrohdichte d 1,0 kg/dm3 nach ',1 V 18580. 
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8.2.2 MauertaIeln ohne vertikale 9erguVVkanlle 

Mauertafeln ohne Yertikale Vergusskanlle sind mit Mauersteinen nach 5.1 als Einsteinmauerwerk mit oder 
ohne 6to�fugenYerm|rtelung herzustellen. 

8.2.� MauertaIeln Pit vertikalen 9erguVVkanllen 

Mauertafeln mit Yertikalen Vergusskanllen sind mit Mauersteinen nach 5.1 knirsch aneinander sto�end mit 
oder ohne 6to�fugenYerm|rtelung im Verband so aufzumauern, dass sich Yertikal durchlaufende 
Yerm|rtelbare Kanlle ergeben. 

%ezüglich der Anforderungen an Aufhlngebewehrung und Verfüllm|rtel ist 9.2.2.2 zu berücksichtigen. 

8.2.� AuVbildung der vertikalen MauertaIelVt|�e 

8.2.�.1 AllgePeineV 

'ie Verbindung der einzelnen Mauertafeln untereinander erfolgt durch stumSfen 6to�, wobei dann 
anschlie�end die )uge bzw. der im Vertikalsto� liegende Vergusskanal Yerm|rtelt wird. 'ie Ausführungsart 
der )uge ist daYon abhlngig, ob eine :eiterleitung Yon Krlften in :andebene aus statischen *ründen 
erforderlich ist, oder ob es sich ausschlie�lich um eine konstruktiYe )uge handelt. 

8.2.�.2 .onVtruktive 9ertikalIugen 

Es wird Yorausgesetzt, dass die Mauertafeln an ihrem KoSf- und )u�Sunkt unYerschieblich gehalten sind und 
eine Kraftübertragung in den Vertikalfugen Slanml�ig nicht erfolgt. 'ie )ugen sind dann mit einer 
'icke t 20 mm so auszubilden, dass die bauSh\sikalischen Anforderungen hinsichtlich %randschutz, :lrme-
schutz, 6challschutz und aller weiteren für die 'auerhaftigkeit wesentlichen %edingungen erfüllt werden. 

8.2.�.� StatiVch beanVpruchte 9ertikalIugen 

:ird die :eiterleitung Yon 6chnittgr|�en in 6cheibenebene über die Vertikalfugen statisch in Rechnung 
gestellt, so ist die %emessung nach 7.1.3 durchzuführen. 

'ie Mindestbreite dieser )ugen betrlgt 40 mm. 6ofern die erh|hten :erte der zullssigen 6chubsSannungen 
nach 7.1.3 in AnsSruch genommen werden sollen, sind die seitlichen Tafelrlnder mit Verzahnung nach %ild 4 
auszuführen. 

)ür den )ugenYerguss ist M|rtel nach 5.3.3 zu Yerwenden. Es ist durch besondere Ma�nahmen sicherzu-
stellen, dass der M|rtel einwandfrei eingebracht und Yerdichtet werden kann, sodass die im Mauerwerk nach 
',1 E1 1996 zu erwartenden M|rtelfestigkeiten erreicht werden. 'ies kann z. %. durch Verwendung eines 
sSeziellen maschinenglngigen Verfüllm|rtels für Montagefugen unter Einsatz einer VerSutz- und Misch-
maschine erfolgen. 'ie Montagefuge ist dabei Yorher einseitig abzuschalen. 

8.� 9erguVVtaIeln 

)ür Vergusstafeln sind zu Yerwenden bei: 

a� +ochlochtafeln �siehe %ild 2�: Ziegel für YollYerm|rtelbare 6to�fugen für :andtafeln nach 
',1 4159:1999-10, Tabelle 7; 

b� RiSSentafeln �siehe %ild 3�: Ziegel für teilYerm|rtelbare 6to�fugen für :andtafeln nach 
',1 4159:1999-10, Tabelle 8. 

'ie Ziegel werden in Reihen nebeneinander Yerlegt. ,n mindestens zwei horizontalen )ugen, m|glichst in den 
'rittelSunkten der *eschossh|he; bei :lnden mit gffnungen im 6turz- und %rüstungsbereich, ist mindestens 
ein %ewehrungsstab mit einem 'urchmesser Yon 6 mm anzuordnen. Au�erdem ist in mindestens zwei 
Vertikalfugen, m|glichst gleichml�ig über die :andbreite Yerteilt, mindestens Me ein über die Tafelh|he 
durchlaufender %ewehrungsstab mit einem 'urchmesser Yon 8 mm einzubringen. )ür die erforderliche 
Mindestbetondeckung entsSrechend der Yorliegenden ExSositions- und )euchtigkeitsklasse gilt 
',1 E1 1992-1-1. 
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8.� Schlitze und AuVVparungen 

,n Mauertafeln, die noch transSortiert werden müssen, sind 6chlitze und AussSarungen, bei denen die *renz-
werte nach ',1 E1 1996 eingehalten werden, zullssig, wenn 

 6chlitze und AussSarungen nach ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-05, Tabelle 1A.19, 6Salten 2 und 3 oder 
Tabelle 1A.20, durch )rlsen, 

 6chlitze und AussSarungen nach ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-05, Tabelle 1A.19, 6Salten 4 bis 7, mit Yor 
dem Vermauern geschnittenen 6teinen oder )ormsteinen und 

 %ohrungen mit einem 'urchmesser t 20 mm nur mit Kernbohrgerlten oder durch )rlsen 

hergestellt und die Auswirkungen der 6chlitze auf die 6tandsicherheit sowie auf TransSort und Montage 
berücksichtigt werden. 

)ür Vergusstafeln sind die Auswirkungen nachtrlglich eingebrachter 6chlitze und gffnungen unter %eachtung 
Yon ',1 E1 1992-1-1 statisch nachzuweisen. 

9 9orauVVetzungen I�r TranVport und Montage 

9.1 AllgePeineV 

)ertigbauteile müssen so ausgebildet sein, dass sie bei /agerung, TransSort und Montage nicht im *anzen 
bzw. keine Teile herunterfallen k|nnen, die eine besondere *eflhrdung darstellen und sich in einem solchen 
Zustand befinden, dass auch die )unktion des )ertigbauteils im %auwerk nicht beeintrlchtigt ist. 'iese 
Anforderungen werden erfüllt, wenn 

a� sie nach den Regelungen dieser 1orm hergestellt sind, 

b� der 1achweis der TransSortsicherheit, z. %. durch EignungsSrüfung, erbracht ist1� und 

c� TransSortaufhlngungen nach 9.2 ausgeführt sind. 

)ür %eansSruchungen, die beim TransSort der )ertigbauteile bis zum Absetzen in die endgültige /age 
entstehen k|nnen, dürfen im *renzzustand der Tragflhigkeit für %iegung und /lngskraft die Teilsicherheits-
beiwerte für die stlndigen und die Yerlnderlichen Einwirkungen mit J*   1,15 bzw. J4   1,15 angesetzt 
werden. Einwirkungen aus +ebezeug sind gesondert zu berücksichtigen. Zur Abdeckung zusltzlicher Krlfte 
aus dem +ebezeugbetrieb mit Kranen darf Yereinfachend ein +ublastbeiwert Yon 1,3 bei den Eigenlasten der 
)ertigbauteile berücksichtigt werden. 

9.2 TranVport Pit Hebezeug 

9.2.1 AllgePeineV 

'ie EignungsSrüfung nach 9.1 b� muss die Erhlrtungsdauer bis zum frühesten TransSortzeitSunkt unter 
normalen 8mgebungsbedingungen berücksichtigen. 

%ei niedrigen TemSeraturen wlhrend der Erhlrtungszeit ist das TransSortalter entsSrechend zu erh|hen.  

'er horizontale Abstand Yon AufhlngeSunkten sollte ohne zusltzliche konstruktiYe Ma�nahmen und 
besondere 1achweise 2,0 m nicht überschreiten. 'ie AufhlngeSunkte sollten so angeordnet werden, dass 
annlhernd gleiche Anhlngelasten auftreten. 

                                                      

1� +inweise enthllt der Yon der %*-%A8 Yer|ffentlichte *rundsatz %** 964 Ä3rüfung und %eurteilung der TransSort- 
und Montagesicherheit Yon )ertigbauteilen aus Mauerwerk³ )assung 04.04. 
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:andabschnitte �3feiler� neben und zwischen gffnungen sollten in ihrem 6chwerSunkt TransSort-
aufhlngungen erhalten. 

%ei ungünstig liegenden Mauerwerks|ffnungen, z. %. Tür- und )enster|ffnungen mit schmalen 3feilern im 
Randbereich oder 6chlitzen und AussSarungen, sind die %eeintrlchtigung der *esamtstabilitlt und die 
Verlagerung des 6chwerSunktes durch besondere Ma�nahmen, Zulagebewehrung und/oder Aufhlnge-
Yorrichtungen auszugleichen. 

9.2.2 AuIhlngungen 

9.2.2.1 AllgePeineV 

'ie Tragflhigkeit Yon Aufhlngungen und die /asteinleitung der Tragkrlfte in das )ertigbauteil müssen 
nachgewiesen sein.  

9.2.2.2 AuIhlngebeZehrung in vertikalen 9erguVVkanllen 

%ei Verwendung Yon Aufhlngungen, deren Tragflhigkeit durch das VerbundYerhalten zwischen %ewehrung 
und M|rtel im Vergusskanal bzw. durch das VerbundYerhalten des M|rtels zum Vergusskanal beeinflusst 
wird, dürfen nur folgende )üllm|rtel, in Abhlngigkeit Yon den zu Yerfüllenden Mauersteinen, Yerwendet 
werden: 

a� 1ormalmauerm|rtel sowie /eichtmauerm|rtel /M 21 und /M 36 nach 5.3.1, für Mauertafelziegel nach 5.1; 

b� 1ormalmauerm|rtel nach 5.3.1, für Kalksandsteine mit Vergusskanllen nach 5.1. 

%ei stark saugenden 6teinen und/oder ungünstigen 8mgebungsbedingungen ist ein Yorzeitiger und zu hoher 
:asserentzug aus dem M|rtel durch Vornlssen der 6teine einzuschrlnken. 'er )üllm|rtel muss flie�flhig 
nach 5.3.2 sein. 

TransSortanker sind mittig im Vergusskanal einzubauen. 'er M|rtel ist wlhrend des )üllYorgangs z. %. durch 
6tochern zu Yerdichten. 

'er 1achweis der Tragflhigkeit der Aufhlngebewehrung in Yertikalen Vergusskanllen ist durch Eignungs-
Srüfung zu erbringen2�. 

9.2.2.� AuIhlngungen Pit Tragbolzen 

%ei Aufhlngungen mit Tragbolzen wird der %olzen als /astaufnahmemittel durch ein %ohrloch im )ertigbauteil 
geführt und über zugeh|rige Aufhlngungen mit der TraYerse Yerbunden �siehe %ild 11�. 

 

                                                      

2� +inweise enthllt der Yon der %*-%A8 Yer|ffentlichte *rundsatz %** 964 Ä3rüfung und %eurteilung der TransSort- 
und Montagesicherheit Yon )ertigbauteilen aus Mauerwerk³ )assung 04.04. 
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%ild 7 — AuIhlngung Pit Tragbolzen in der unterVten SteinVchicht 

6teine dürfen nur Yor dem Vermauern gebohrt werden. Zeigen sich nach dem %ohren 6chlden am 6tein, darf 
dieser nicht Yermauert werden. 

6tlhlerne Tragbolzen der Regelausführung haben einen 'urchmesser Yon 28 mm und müssen als /astauf-
nahmemittel für eine Tragflhigkeit Yon mindestens 15 k1 bemessen sein. 

%eim +eben mit %olzen muss der /ochleibungsdruck Yom 6tein sicher aufgenommen werden k|nnen. 'er 
1achweis der Tragflhigkeit bei /ochleibungsbeansSruchung ist nach 9.1 b� zu führen bzw. muss für diese 
6teinart Yorliegen.3� 

%ei Verwendung Yon %olzen der Regelausführung sind als Randbedingungen zu berücksichtigen: 

a� der %ohrlochdurchmesser muss gegenüber dem %olzendurchmesser um mindestens 4 mm Yergr|�ert 
sein; 

b� als lichte Randabstlnde sind einzuhalten: 

 zur /agerfuge mindestens 20 mm; 

 zur 6to�fuge mindestens 1/4 der 6teinllnge, aber mindestens 60 mm; 

 zum 6tirnende einer Mauertafel mindestens 100 mm. 

9.2.2.� AuIhlngungen Pit Hebeblndern 

%ei Aufhlngungen mit +ebeblndern als /astaufnahmemittel wird  der )u� des )ertigbauteils durch das %and 
umfasst. 

'abei muss durch EignungsSrüfung3� nachgewiesen sein, dass die auftretenden %eansSruchungen im 
/asteinleitungsbereich des %auteils aufgenommen werden k|nnen. 
                                                      

3� +inweise enthllt der Yon der %*-%A8 Yer|ffentlichte *rundsatz %** 964 Ä3rüfung und %eurteilung der TransSort- 
und Montagesicherheit Yon )ertigbauteilen aus Mauerwerk³ )assung 04.04. 
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9.� MontageVicherungen 

)ür montagebedingte Zwischenzustlnde müssen im oberen 'rittel der )ertigbauteile mindestens an zwei 
6tellen Vorrichtungen zur 6icherung gegen 8msturz Yorhanden sein. 

'ie )ortleitung der :indlast und gegebenenfalls weiterer horizontaler %eansSruchungen aus dem 
)ertigbauteil in die Abstützung ist unter %erücksichtigung des VerankerungsSunktes nachzuweisen. 'abei ist 
für den VerankerungsSunkt eine Einzellast mit einem charakteristischem :ert Yon mindestens )k   1,25 k1 
horizontal anzusetzen. 

10 hbereinVtiPPungVnachZeiV 

10.1 AllgePeineV 

'er 1achweis der hbereinstimmung der )ertigbauteile mit den bekannt gemachten technischen Regeln4� ist 
durch ein Verfahren nach ',1 18200 zu führen. 

10.2 WerkVeigene 3roduktionVkontrolle 

10.2.1 AllgePeineV 

)ür Art und Mindestumfang der 3rüfung der Ausgangsstoffe gilt Tabelle 5. 

10.2.2 AuVgangVVtoIIe und ZZiVchenprodukte 

'ie zur +erstellung Yerwendeten %austoffe und %auSrodukte sind zu dokumentieren. )ür die tragende 
Konstruktion dürfen nur %auSrodukte Yerwendet werden, die mit dem &E-Zeichen oder dem 
hbereinstimmungszeichen gekennzeichnet sind. 

10.2.� )ertigung 

'urch laufende )ertigungskontrollen muss sichergestellt werden, dass die )ertigbauteile den Anforderungen 
dieses Teils Yon ',1 1053, mit Ausnahme Yon 9.1 b� entsSrechen. 'ie Kontrollen sind entsSrechend zu 
dokumentieren. 

%ei der +erstellung und Verarbeitung Yon %eton gelten ',1 1045-2 und ',1 1045-3. %ei Verwendung Yon 
%eton der hberwachungsklassen 2 und 3 muss dem :erk eine stlndige %etonSrüfstelle nach 
',1 1045-3: 2012-03, Anhang 1&, zur Verfügung stehen. 

10.2.� Endprodukte 

'ie EndSrodukte sind auf hbereinstimmung mit den Angaben der bautechnischen 8nterlagen, gegebenenfalls 
unter %erücksichtigung der Ergebnisse der 3rüfung der %auYorlagen, zu Srüfen. 

)ertigbauteile, die den Anforderungen dieses Teils Yon ',1 1053, mit Ausnahme Yon 9.1 b� nicht 
entsSrechen, sind Yon der Verwendung auszuschlie�en und besonders zu kennzeichnen. *egebenenfalls 
sind zur Vermeidung etwaiger )olgeschlden die Abnehmer zu benachrichtigen. 

                                                      

4� %auregelliste A Teil 1; Yer|ffentlicht in den Mitteilungen des 'eutschen ,nstituts für %autechnik. 
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10.2.5 AuIzeichnungen 

'ie Aufzeichnungen der werkseigenen 3roduktionskontrolle müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

a� wesentliche Eigenschaften der Yerwendeten %austoffe, den 1amen der /ieferwerke und die 1ummern 
der /ieferscheine; 

b� +erstelltag der )ertigbauteile; 

c� Ergebnisse Yon )rischbeton- bzw. )rischm|rteluntersuchungen �Konsistenz, Rohdichte, Zusammen-
setzung�; 

d� %eton- bzw. M|rtelSrobek|rSer mit ihrer %ezeichnung, dem Tag der +erstellung und der Angabe der 
einzelnen )ertigbauteile, für die der %eton bzw. M|rtel Yerwendet wurde, das 'atum und die Ergebnisse 
der 3rüfung und die geforderte )estigkeitsklasse; 

e� 8nterschrift des für die werkseigene 3roduktionskontrolle Verantwortlichen. 

Tabelle 5 — Art und MindeVtuPIang der 3r�Iungen der AuVgangVVtoIIe  
iP RahPen der ZerkVeigenen 3roduktionVkontrolle 

Spalte 1 2 � � 

Zeile *egenVtand der 
3r�Iung 3r�Iung AnIorderung HluIigkeit 

1 Mauersteine für 
Mauertafeln 

hbereinstimmung  
mit 3roduktnorm 

/ieferschein/ 
Zertifizierung Mede /ieferung 

/ochleibung a nach 9.2.2.3 bei erster Verwendung 
einer 6orte 

2 Ziegel für 
Vergusstafeln 

hbereinstimmung  
mit ',1 4159 

/ieferschein/ 
Kennzeichnung Mede /ieferung 

3 Mauerm|rtel hbereinstimmung mit ',1 V 18580 

3.1 RezeStm|rtel 
M|rtelzusammen 

setzung durch 
:lgekontrolle 

M|rtelzusammen-
setzung nach 
',1 V 18580: 

2007-03, 
Tabelle A.1 

beim ersten Einbringen 
Meder 6orte; einmal Me 

)ertigungstag 

3.2 M|rtel nach 
EignungsSrüfung 

ErstSrüfung und 
werkseigene 

3roduktionskontrolle 
nach ',1 E1 998-2 
und ',1 V 18580 

',1 E1 998-2 und 
',1 V 18580 

nach ',1 E1 998-2  
und ',1 V 18580 

3.3 :erkm|rtel hbereinstimmung  
mit ',1 V 18580 

/ieferschein/ 
Kennzeichnung Mede /ieferung 

4 1ormal- und 
/eichtbeton hbereinstimmungsnachweis nach ',1 E1 206-1 und ',1 1045-2. 

a 1ur bei Verwendung Yon Aufhlngungen mit Tragbolzen nach 9.2.2.3. 
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10.� )rePd�berZachung 

10.�.1 ErVt�berZachung 

Vor Aufnahme der Regelüberwachung hat die hberwachungsstelle eine Yollstlndige ErstSrüfung des :erks, 
der )ertigungsYoraussetzungen und der 3roduktion durchzuführen und festzustellen, ob die )ertigbauteile 
den Anforderungen dieser 1orm, mit Ausnahme Yon 9.1 b�, entsSrechen. 

10.�.2 Regel�berZachung 

,m Rahmen der Regelüberwachung müssen das :erk und die )ertigung sowie die Ergebnisse der 
werkseigenen 3roduktionskontrolle überSrüft werden. *egebenenfalls ist dabei auch festzustellen, ob die 
stlndige %etonSrüfstelle die Anforderungen nach ',1 1045-3: 2012-03, Anhang 1&, erfüllt. )ür die 
+erstellung des %etons gelten ',1 E1 206-1 und ',1 1045-2. 

1ach wesentlichen %eanstandungen ist unYerzüglich eine :iederholungsSrüfung durchzuführen. 

10.� ZertiIizierung der hbereinVtiPPung 

'ie hbereinstimmung der )ertigbauteile mit den Anforderungen dieser 1orm, mit Ausnahme Yon 9.1b�, ist 
nach ',1 18200 zu zertifizieren und durch ein hbereinstimmungszertifikat zu belegen. 

10.5 .ennzeichnung 

-edes )ertigbauteil ist deutlich lesbar mit der Angabe des +erstellers, des +erstelltages, der T\S- oder 
3ositionsnummer und der Eigenlast zu kennzeichnen. Abkürzungen sind zullssig. 'ie Einbaulage ist zu 
kennzeichnen, wenn Verwechslungsgefahr besteht. 

Zusltzlich ist das hbereinstimmungszeichen anzubringen. 

10.6 LieIerVchein 

'ie )ertigbauteile sind mit /ieferscheinen auszuliefern, die folgende Angaben enthalten: 

a� +ersteller und :erk, Tag der +erstellung; 

b� Anzahl der gelieferten )ertigbauteile; 

c� Eigenlast und, falls erforderlich, Einbaulage; 

d� Tag der /ieferung; 

e� EmSflnger. 

'arüber hinaus ist auf dem /ieferschein das hbereinstimmungszeichen5� anzugeben. 'ie Angabe der für den 
Verwendungszweck wesentlichen Merkmale erfolgt durch die Angabe der T\S- und 3ositionsnummer. 

 

 

 

                                                      

5� hbereinstimmungszeichen-Verordnung des Meweiligen /andes. 
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